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©freiner, ©pettgler, ffimmerteute te., gu fc^affen be»

ftrebt fein.
Ser feitenbe Sluëfc£)uf3 Ijat bie /frage geprüft uub

fief) gu biefem ffwede mit fompeteuten jßerfonen aub
bem Vaugewerbe inb Einbernepmeu gefegt. Er £)at fid)
auct) an ben ©djweiger. Ingenieur» unb Slrcpiteftenberein
geroenbet unb bon biefem buret) ©cfjreibeu bom 24.
Qfuïi 1902 grnubfaglicge /fufage für bie ÜDtitwirluug in
bet Erlebigung ber Aufgabe erpalten. Er gelangte
fcpliefgUcp einftimmig gum ©tplujj, eb fei bie Anregung
ber ©eîtion Sugertt gu begrüben unb berfetbeu /folge
gu geben, ffugleicp füllte aber and; bie /frage geprüft
werben, ob nidjt ein einpeittiepeb Vetfapren gur Er»
mitttun g ber greife gefepaffen ober beftepenbe
formen ergängt werben foüten.

Unter Vegugnapme auf biefe @acpla.ge befcplojj ber

/fentralborftanb am 3. Stobember 1902:
1. Eb feien Vertreter ber Verufe ber Vauftploffer,

Vaufcpreiner, Vaufpettgler, Sacpbecfer, ©ipfer, ©lajer,
iUtater, jfimmerleute k. eingutaben: a) /für iprert je»

weitigeu Verttf bie erforberlkpett Vorarbeiten gur Stuf»
ftettung einpeitlicper Stormen für bie Stuömafje gu
fepaffen. b) Sie /frage gu prüfen, ob niept ein eiupeit»
tidje« Verfapreu gur Ermittlung ber greife gefepaffen ober
beftepenbe Stowten ergängt werben fottten. 2öo bie ge=
nannten Vemfe in fcp'meigerifcpeu Verbänben orgauifiert
finb, ift bie fragtiepe Einlabung an ben jeweiligen Vor»
ftanb gu rieten. SBo bieb niept ber /fall ift, wirb mau
fid) au geeignet fdjeineube ißringipate beb fraglicpeit
Verufeb weubeit. \

2. Sie auf biefem Vkge gu ftaube gefommeueit i)te»

futtate finb betu teitenben Slubfcpufj beb ©cpweiger.
©ewerbebereittb eiugureicpen. Siefer wirb bann bafür
beforgt fein, baff biefe Vefuttate fowopt mit beu gu»
ftäubigen Organen ber Suubeoüerwattuug alb mit beu

Vertretern beb ©cpweiger. Ingenieur» unb Strcpitefteu»
bereinb befproepett unb enbgüttig beieinigt werben; bab

tegtere nütigenfallb getueinfam mit ben Vertretern atter
intereffierten Verufe.

3. Sie enbgüttigeu Vefultate finb gu fammetu unb
ben intereffierten greifen gur fêeurttuib gu bringen;
ferner ift in geeigneter SSeife bafür gu forgett, bag
biefe Sîormett Sltiwenbuug fitibeu.

4. Ser teitenbe Slubf'cpujj ift mit ber Stubfüprung
biefer Vefcptüffe beauftragt. W. K.

unb £idfenw0öäbdj;tr«0Utt0dti.
(Slmtlid&t DrtgtnaODtütrilunßen.) suaeftöruet »ertöten.

Stoßciiieriuiß beg SkrHMltinißbßelmubeb ber 3Hta=@itttpIouüabu
iu Stem biud) noet gliigelantiaiiten. ©djräneraweiten an ©titbcv
it. Sie., ©d)üt>fcn, uno Sllbcrt lölau, SSaumcifter, Stein ; ©dpoffer»
i ibeiteti an grätig Sief, ©djtoffemieifter, S3crn, unb ©mil Stipitng,
i.iecf). ©dpofferei, Sern ; ©lajerarbeiten an Slnbrea» ©loor, ©lafer»
nteifiev, S3ern, unb Sllfreb Süifeler, ©labljanblunß, Söern ; Dialer» unb
Xapegiererarbetten an ©ottlieb Stiert unb Dtflcutiä Stepeier, ©ipfer»
> nb Dialermeifter, Stern ; Sßarfettarbeiten an ißarfetterte ©ulgenbad)
VI. @„ Stern; äiplolttfjböben an ©et) seil. 3p)tolitf)fabrtf. in SEilbegg;
)d)mtebci[erne Qaloufie-SflappläDen an Qojef SBpfj, Shinftfdilofferei,
lüern; Doüiatoufieii an SBilftelnt Stanmann, Pioltabcntabrif, §o gen.

Sie ©djteinerarbciien am SiuMmggebniibe ber Station Dätetfdjen
an Stahmann u. SBaumbcrger in Srntcrtpur.

Sinlditfriße Seebnbanftalt ber Stabt Sugern. Stilotierungäarbeiten
an St. 3. ®ggftein, gttnmenneifter ; Qimmerarbeiten an St. 3- ©ggl'tetn,
3of, gunfeler, Ü. Stnfs ; Sacpbccferarbeiten an ®. ©top unb Stlfreb
Qdjäs ti ; ©penglerarbeiten an ©. gurret unb Di. ©ttebl ; ©ipfer»
arbeiten an 3of- Dicljer ; ©epreinerarbeiten an 3-Steng, ©aupb
Sßtrg, @. ©tiïïparbt unb Sp. ©igrift ; ©taferarbeit an Di. ©odfenbaep ;
VJialerarbeiten an ©lababeticper, St. SCpeiler unb @. Speer, alte in

SleitPan ©abtuerf ber ©tabt ©t. ©alten, itießterpaiib. Dieber»
brncftoarmtnafferpeigungbanlage an Dob. Üieepti, 3ngentcur, 3«riep I.

Siefern unb Stnfdjlagen ber genfterbefdiliige für ben Deubau beb
Sterner ©tabt»2;peaterb an SBiitpricp, gurrer u. ©opn unb ©oitermann,
alte in Stern.

DenPau Sötoenftrajje=®erberßaffe äütidi. ©ämtlidpe 3nftaIIation8»
arbeiten an Dob. ßiedpti, gngenieur, 3ürid) I.

Deubau turpmib SBalgenpaufen. ©ämttidpe 3"ftoCiatiortsarbeiten
unb gäfatien»üläranlage an Dob. Stecpti, gngenieur, 3«ridp I.

©trapenbait SHtalbfird) (©t. ©atten). $er Stau ber Debenfirape
©rimnt»Säierel Saubbacp an Slfforbant 3olteti in Dopntott»SBatbfiri|.

SBafferberforgung Diänneborf. Seitnngbnep an lt. Stopparb tn
3ürtdp ; Dejerboir« bon 200 unb 300 an DiatKarb u. ©ie., 3üricp.

Sllterbafpt ©täfa. Diebetbrucftoarmhiafferpeigungaanlage an 3«»
genieur Dob. Siedpi, 3ürtcp I.

2>ie Stefetung bon 2—3 SBaggontabunßen 3emeniröpren für
3ngenieur Stroggi in Remberg an Di. SBibmer in ®ietifon.

Deubau trebitanfiatt ©rabb. DieberbrucfmarntttiafferpeigungS»
anlage an bie girma Dob. ßtedptl, gngenieur, 3üricp I.

lîerbrtitbtmicrat.
Scv ©etoerPeoereitt ©tpnffpaufett pat mit bem ©e=

fcpäftsbureau ©tpärrer & iRubli bafelbft einen Vertrag
abgefepioffen, laut metdjem biefe fÇirma jebem ©ewerbe»
oereinêmitglieb SïuSfunft über Vsbfonfio uob beren

gefdjäftlidpe Verpältniffe refp. gaptunggfâpigîeit erteilt
unb über fdiledjte 3<*pleï eine fogen. fdjwarge öifte
füprt. Sie $a£e für febe münblicpe Information beträgt
nur 20 ®t§. für ©eroerbeüereingmitglieber, ba bie eigent»
liegen Llntoften au§ ber Vereirwfaffe beftritten werben.
®a§ genannte ©eftpäftbbureau beforgt für bie ©ewerbe»
oereiiWmitglieber audp gericptlicpe Vetreibungen gu einem
üereinbarten billigen Sarif.

Sie neue ItnfnUoerfttpcrungbfttffe ftpwetger. @^retner>
tneifter in Sujertt gäptt auf ©itbe 3uni 1902 340 ÜJiit»

glieber gegen 311 im Vorjapre. Sie Oerfidgerte Kapital»
fumme belief fiep auf granten 2,864,780 mit einer
Saprebprämie üon gr. 74,799; für 394 llnfäEe würben
im Veridptbfapre gr. 57,009.90 oergütet. Sie Ve=
triebbredpnung pat einen Slltiofalbo bon gr. 6902 auf»
guweifen; ber Veferüefonbb ift auf gr. 29,185 anqe»
waepfen. Sab ©efamtbermögen beträgt gr. 37,000.

VVK. ©efatniergebniffe ber gewerblitpen Seprlittgb-
Prüfungen int Verid)t§iapre 1901/02. Sllb neue ißrüfungb»
freife finb git beu bisperigeit 31 .piitgugefommeu: Sie
Kantone Dbwatben, Neuenbürg unb Sßaabt, fowie ber
fd)wcig. Eoiffeurüerbanb. ©cfamtgapl ber Slngemetbeten
(bie in klammern beigefügten Magien betreffen bab

Veridjtäjapr 1900/01):' 2024 (1368), ber ©eprüften
1764 (1238), ber Siplomiertcn 1724 (1228). Veftanb
beb fyuubb 18,538 (19,480), ©efamteinnaptnen ber
Vrüfuugbfrcife /fr. 29,582 (22,522), ©efamtaubgabeu
/fr. 40,692 (28,424). Vunbebbeitrag au bie Rentrât»
prüfungbfaffc pro 1900/01 /fr. 10,000, pro 1901/02
/fr. 13/ 00. Ser ©albo ber ^cntralprüfungotaffe betrug
anfatigb beb Verüptbjapreb /fr. 2066, Enbc b bfelbeu
/fr. 226.

VVK. VcDiftoit ber .gaftpfliptgefepe. Ser /feutrai»
twrftanb beb ©eptoeiger. ©ewerbcöcreittb pat itt feiner
©ipitug oom 3. 97otiembcr auf Sin trag beb leitertben
Slubfcpttffeb befcploffeit, eb fei mit iRüdficpt auf ber»

fipicberte • funb gegebene SBüufdje uub auf bie burn
©cpweiger. Slrbeiterbunb im /futi 1902 bem ©dpwetger.
Snbuftvicbepartcmente gugeftellte Eingabe, eine fünf»
gtiebrige ©pegialfontmiffion bon ^anbwertbmeiftem gu
befteften mit bem Stuf trage, bie /frage gu prüfen, ob

unb in wie weit eine ïïîebifioit ber ^aftpflicpt»
gefege gwecfmäjfig fei, unb ebentnett eine begüglicpe
Vorlage aubguarbeiteu. Ser leitenbe Slubfcpitp würbe
mit ber SBapl biefer ©pegialfommiffion betraut.

Viunuefett in gürtp. Sie Äunfigefell»
fepaft befplop eine Sonfurrengaubfpreibung für Er»
langung bon Plänen für ein auf 850,000 /franlen
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Schreiner, Spengler, Zimmerleute rc,, zu schaffen be-

strebt sein.
Der leitende Ausschuß hat die Frage geprüft und

sich zu diesem Zwecke mit kompetenten Personen aus
dem Baugewerbe ins Einvernehmen gesetzt. Er hat sich

auch ait den Schweizer. Ingenieur- und Architektenverein
gewendet und von diesem durch Schreiben vom 24.
Juli 1902 grundsätzliche Zusage für die Mitwirkung in
der Erledigung der Aufgabe erhalten. Er gelaugte
schließlich einstimmig zum Schluß, es sei die Anregung
der Sektion Luzern zu begrüßen und derselben Jwlge
zu geben. Zugleich sollte aber auch die Frage geprüft
werden, ob nicht ein einheitliches Verfahren zur Er-
m ittlung der Preise geschaffen oder bestehende
Normen ergänzt werden sollten.

Unter Bezugnahme auf diese Sachlage beschloß der

Zentralvorstand am 3. November 1902:
1. Es seien Vertreter der Berufe der Ballschlosser,

Bauschreiner, Bauspengler, Dachdecker, Gipser, Glaser,
Maler, Zimmerleute ?c. einzuladen: u) Für ihren je-
weiligen Beruf die erforderlichen Vorarbeiten zur Ans-
stellung einheitlicher Normen für die Ausmaße zu
schaffen, b) Die Frage zu prüfen, ob nicht ein einheit-
lichesVerfahren zur Ermittlung der Preise geschaffen oder
bestehende Normen ergänzt werden sollten. Wo die ge-
nannten Berufe in schweizerischen Verbänden organisiert
sind, ist die fragliche Einladung an den jeweiligen Vor-
stand zu richten. Wo dies nicht der Fall ist, wird man
sich an geeignet scheinende Prinzipale des fraglichen
Berufes wenden. ^

2. Die auf diesem Wege zu stände gekommenen Re-
sultate sind dem leitenden Ausschuß des Schweizer.
Gewerbevereius einzureichen. Dieser wird dann dafür
besorgt sein, daß diese Resultate sowohl mit den zu-
ständigen Organen der Bnndeoverwaltnng als init den

Vertretern des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-
Vereins besprochen und endgültig bereinigt werden; das
letztere nötigenfalls gemeinsam mit den Vertretern aller
interessierten Berufe.

3. Die endgültige» Resultate sind zu sammeln und
den interessierten Kreisen zur Kenntnis zu bringen;
ferner ist in geeigneter Weise dafür zu sorgen, daß
diese Normen Anwendung finden.

4. Der leitende Ausschuß ist mit der Ausführung
dieser Beschlüsse beauftragt. IV. lli.

Arbeit»- »«d KieferungsSbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Vergrößerung des Verwaltungsgebäudes der Jura-Simplonbahn
in Bern durch zwei Fliigelanbauten. Schreineraroeiten an Stuvcr
u. Cie., Schlipfen, »no Albert Blau, Baumeister, Bern; Schlosser-
arbeiten an Franz Dick, Schlossermeister, Bern, und Emil KißUng,
riech. Schlosserei, Bern; Glaserarbeiten an Andrea« Moor, Glaser-
meistcr, Bern, und Alfred Wißler, Glashandlung, Bern; Maler- und
Tapeziererarbeiten an Gottlieb Bieri und Nillau« Bcyeler, Gipser-
> nd Malermeister, Bern; Parkettarbeiten an Parketterie Sulgenbach
N. G., Bern; Xylolithböden an Schweiz. Tylolithfabrik in Wildegg;
jchmiedcisernc Jalousie-Klnppläoen au Joses Wyß, Kunstschlossern,
Bern; Rolljalousien an Wilhelm Baumann. Rollademabrik. Ho gen.

Die Schreinerarbciten am Aufnahmsgebäude der Station Räterschen
an Bachmann u. Baumbcrgcr in Wmterthur.

Linlsufrige Seebadanstalt der Stadt Luzern. Pilotierung«arbeiten
an A. I. Eggsrcin, Zimmermeister; Zimmerarbeiten an A. I. Eggstein,
Jos. Hunkeler, L. Büß; Dachdcckerarbeiten an G. Groß und Alfred
Schäi li; Spenglerarbettcn an C. Furrer und M. Stiehl; Gipser-
arbeiten an Jos. Meyer; Schreinerarbeiten an J.Benz, E. Gauhl-
Wirz, G. Stillhardt und Th. Sigrist; Glaserarbeit an R. Gockenbach;
Malerarbeiten an Clavadetscher, B. Theiler und E. Heer, alle in

Neubau Gaswerk der Stadt St. Gallen. Reglerhaus. Nieder-
druckwarmwasserhetzungsanlage an Rob. Liechti, Ingenieur. Zürich I.

Liefern und Anschlagen der Fenstcrbeschläge für den Neubau des
Berner Stadt-Theaters an Wüthrich, Furrer u. Sohn und Soltermann,
alle in Bern.

Neubau Löwenstraße-Gerbergasse Zürich. Sämtliche Installations-
arbeiten an Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich I.

Neubau Kurhaus Walzenhausen. Sämtliche Jnstallationsarbeiten
und Fäkalien-Kläranlage an Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich I.

Straßenbau Waldkirch (St. Gallen). Der Bau der Nebenstraße
Grimm-Käserei Laubbach an Akkordant Zolleti in Rohnwil-Waldktrch.

Wasserversorgung Männedorf. Leitungsnetz an U. Boßhard in
Zürich; Reservoir« von 2dl) und 300 »0 an Maillard u. Cie., Zürich.

Altersasyl Stäfa. Niederdruckwarmwasserheizungsanlage an In-
genieur Rob. Liechti, Zürich I.

Die Lieferung von 2—3 Waggonladungen Zementröhren für
Ingenieur Broggi in Hemberg an M. Widmcr in Diettkon.

Neubau Kreditanstalt Grabs. NiederdruckwarmwasserheizungS-
anlage an die Firma Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich I.

Uerlmndswelen.
Der Gewerbeverein Schaffhausen hat mit dem Ge-

schäftsbureau Schärrer K Rubli daselbst einen Vertrag
abgeschlossen, laut welchem diese Firma jedem Gewerbe-
Vereinsmitglied Auskunst über Personen und deren

geschäftliche Verhältnisse resp. Zahlungsfähigkeit erteilt
und über schlechte Zahler eine sogen, schwarze Liste
führt. Die Taxe für jede mündliche Information beträgt
nur 20 Cts. für Gewerbevereinsmitglieder, da die eigent-
lichen Unkosten aus der Vereinskasse bestritten werden.
Das genannte Geschäftsbureau besorgt sür die Gewerbe-
Vereinsmitglieder auch gerichtliche Betreibungen zu einem
vereinbarten billigen Tarif.

Die neue Nnfallversicherungskasse schweizer. Schreiner-
meister in Luzern zählt auf Ende Juni 1902 340 Mit-
glieder gegen 311 im Vorjahre. Die versicherte Kapital-
summe délies sich aus Franken 2,864,780 mit einer
Jahresprämie von Fr. 74,799; für 394 Unfälle wurden
im Berichtsjahre Fr. 57,009.90 vergütet. Die Be-
triebsrechnung hat einen Aktivsaldo von Fr. 6902 auf-
zuweisen; der Reservefonds ist auf Fr. 29,185 ange-
wachsen. Das Gesamtvermögen beträgt Fr. 37,000.

Verschiedenes.
VVK. Gesamtergebnisse der gewerblichen Lehrlings-

Prüfungen im Berichtsjahre 1901/02. Als neue Prüfungs-
kreise sind zu den bisherigen 31 .hinzugekommen: Die
Kantone Obwalden, Nenenburg und Waadt, sowie der
schweiz. Coiffenrverband. Gesamtzahl der Angemeldeten
(die in Klammern beigefügten Zahlen betreffen das
Berichtsjahr 1900/01):' 2024 (1368), der Geprüften
1764 (1238), der Diplomierten 1724 (1228). Bestand
des Fonds Fr. 18,538 (19,480), Gesamteinnahmen der
Prüfnngskreise Fr. 29,582 (22,522), Gesamtausgaben
Fr. 40,692 (28,424). Bnndesbeitrag an die Zentral-
prüfnngskasse pro 1900/01 Fr. 10,000, pro 1901/02
Fr. 13/ 00. Der Saldo der Zentralprüfnugskasse betrug
anfangs deS Berichtsjahres Fr. 2066, Ende d sselben

Fr. 226.
VVK. Revision der tzaftpflichtgesche. Der Zentral-

vorstand des Schweizer. Gewerbevereius hat in seiner
Sitzung vom 3. November auf Antrag des leitenden
Ausschusses beschlossen, es sei mit Rücksicht auf ver-
schiedene kund gegebene Wünsche und auf die vom
Schweizer. Arbeiterbund im Juli 1902 dem Schweizer.
Jndustriedepartemeute zugestellte Eingabe, eine fünf-
gliedr-ge Spezialkommisstvn von Handwerksmeistern zu
bestellen mit dem Auftrage, die Frage zu Prüfen, ob

und in wie weit eine Revision der Haftpflicht-
gesetze zweckmäßig sei, und eventuell eine bezügliche
Vorlage auszuarbeiten. Der leitende Ausschuß wurde
mit der Wahl dieser Spezialkommisstvn betraut.

Bauwesen in Zürich. Die Zürcher Kunstgesell-
schaft beschloß eine Konkurrenzausschreibung für Er-
langung von Plänen für ein auf 850,000 Franken



9ïr. 33 3IIn|Werte fdjturijcriftfie $an6œtrlet=âtûunfi (Organ für hie offiziellen ißublifatiotten beS ScÇroeij. ©eroerbeoereinS). 705

beranfcflagteg ®unfipaug am Ipeimplap; bie ®on*
Eurceng iff auf hie Sftitglieber bet ©efeWcpaft felbft
befcpränEt. (©eibenfabriEant Çenneberg pat bec $ürcfer
Sfunftgefeïlfdpaft fein ptacptboHeg weifeg palais ara
Sltpenquai — abet opne bie botiige SBilberfammlung —
guttt tßreig bon gr. 1,400,000 gum Sauf angeboten;
bie ©efedfdjaft aber tonnte auf bie Offerte nicpt ein*
treten, ba ipr nid^t fo biet ^Barmittel gur Verfügung
fielen.).

löauniefen in föertt. Slug ber ©tabt Sern rairb
ben „Sagler Dîacpr." alg „Eaum glaublicpe ïatfacfe"
mitgeteilt, baf man eg nun bort fertig gebracht pabe,
öffentliche Sauten billiger auggufüpren, alg fie bibifiert
waren. Sei brei Soften panbelt eg fid) um eine ©tirante
bon 40,000 „3Jfan fielet gegenüber früher, wag
ein umfidjtiger uttb gewiffenpaf'ter SaubireEtor machen
Eantt unb wag bie Eräftige Sertoerfung beg Subgetg
farat ©teuererpöpung oom ®egember 1901 für SBunbet
getoirft pat. ®amit ift aHerbingg bie ©efapr ber

©teuererpöpung nod) nicft befeitigt, aber ber bon ber
SaubireEtion eingefcflagene Surg ift immerhin ber einzige,
ipr möglicpft lange aug bera SBege gu geben."

— 3" ber SiertrinEerei auf ben ©aupläfen,
Welket bie Unternehmer in iprem eigenften ^ntereffe
entgegentreten foHen, liefert eine ©erpanblung bor bera
EorreÈtioneflen ©ericpte beg Slmteg Sera einen braftifcpen
Seleg. $wei Arbeiter waren bon biefem (Seriate gu
gepn unb adjt Sagen ©efängnig berurteilt worben wegen
Unterfcplagung oott einEaffierten Siergeltern. Slug ben

©erpanblungen ergab fid), baf auf bem ©auptape
monatlich für 600 gr. Sier „Eonfuraiert" worben war.

Sautoefett in Safel. Sluf bem ©ruber folg ift
nun aud) mit ben Sluggrabunggarbeiten für bie ®r=
ftedung beg neuen Seferboirg begonnen worben.
®ie neue SB eg an läge ift, nad)bem bie Segung ber

Seitungen big gum Sluggange beim 3ßEobgbergerpötgli
gelegt worben finb, burcpwegg probiforifd) erfteÜt. Son
ber fReinadferftrafee, oberpalb .ben ©ammelweipern bor*
beifüptenb, giept ftd) bie neue ©träfe eine ©trede fdjwad)
anfteigeitb, längs beg SBälbcpeng pin, burcpfcpneibet einen

Sorfpruug beg Slbpangeg unb freugt bie rtacp bera

3aEobgbergerpöIgli füprenbe ©träfe. Son bort aug
füprt fie burcp einen ©injcfnitt, bie föicptung ber alten
©träfe berfolgenb, big gur Sltulbe oberhalb beg SBälb*
d)eng. Sie ©träfe ift in einer Sreite bon 5 m ange*
legt. 3fr ÜRafimalgefälle big gum ïïteferboir beträgt
5,3 7o, big gura filter 5,5 %• "eue ©eferboir,
bag gwei Äammern rntpält, wirb um 7,67 m tiefer
angelegt. Sie SBcffertiefe wirb 4,5 m betragen. Sie
beiben Kammern werben je 7000 irr' faffen, fie erpalten
eine Sänge bon 57,10 m unb eine Sreile bon 27,90 m.

Sag Slugfubraaterial wirb gegenwärtig in bie Set*
tiefung bei ber feeuguttg ber neuen ©träfe mit ber
SaEobgbergerftrafe raittelft SoOwagen abgehoben. Sie
©träfe fat ein SoHmagengeleife e'rpalten, auf weltfern
aud) bie Saumaterialien raittelft fßferben pinaufbeförbert
werben. Sie Sltauerfteine werben bereits an ber fReinacEjer-

ftrafe aufgehäuft. 3u ben Sluggrabunggarbeiten finb

nun neben Stalienern piefige Slrbeitglofe gugegogen
worben.

©auwefett tu ©t. ©allen. Sie ©teinadjfifïucf t, burd)
natürliche ©eftaltung wie eigenartige Bauliche Slnlage
längft ein intereffanier Seil beg ftäbtifdpen Sanbfcfaft'g»
bilbeg, erhält burcp ben Sau ber neuen ©teinacp*
brüde (unmittelbar über ber ©rüebler'fdjen Slppretur)
ein weitereg (Element oon malerifdjer SBirEung. 3n
Eüpuem Sogen überwölbt fie bag ffflufbett alg ©er*
mittlerin eineg bebeutfamen neuen ©erEeprggugeg Com
füböftlicpen tng fübweftlidje ©tabtquartier.

Ste giaprbrüde wirb aug @ifen pergefteKt unb mit
feften ©elänbern berfepen; bie SEonftruEtion beg ©angen
ift in ber ©dpweig nod) neu. (Erbauer finb bie sperren
SÔÏaitlarb & Sie. oon 3ürid).

— (fiorr.) Sen SJtitteilungen beg ©emeinberateg
ber ©tabt @t. ©allen ift gu -entnehmen, baf eine
©pegiallommiffion fcfon feit längerer ,Qeit bie oon ber
SaubireEtion auggearbeiteten projette für bie ©tabt*
Eanalifation ftubiere unb boraugfitftlid) im Saufe
beg SBinterg bie Slngelegenfeit bera ©eraeinberat werbe
unterbreiten Eönnen, ber fobanti einer im gtüfjafr ein*
guberufenben ©eraeinbeoerfararalung Serid)t unb Sin*
trag Oorlegen werbe. 3" biefem ©inne ift aud) ber
Eantonal*n ©anitätgEommiffion auf erfolgte Slnfrage
geantwortet worben.

Set 9tebiforenberid)t befdjäftigt fid) u. a. mit ber
Srweiterung beg ©traf eu baf nnef eg. 3n erfter
Sinie wirb eine Serlängerung beg Srarag über bie

Oberftrafe bi§ gura neuen ©üterbafnfof alg unbebingteg
Sebürfnig erElärt, bagegen Eönnte eine fÇortfefung längg
ber Senfenerftrafe nur eine ficfere Sergröferung beg

Sefigiteg gur golge faben, wag unter allen Umftänben
bermieben werben foÜte.

Sin regelmäfiger Setrieb, feift eg weiter, werbe
erft mit ber Suriffüfrung ber Soppelfpur ermöglicft
Werben, bie ©cfwierigfeiteu begüglid) ©trafenoerfäl'tniffe
unb Soften feien inbeffen gang bebeutenb unb legen in
biefer fRidftung weifeg ïRaffalten uafe.

3n Segug auf bie ißlagierung ber neuen Sonf alte
gefen bie föteinungen feute nocp recht augeinanber.
Ser ©eraeinberat erapfieflt alg Sauplaf geftüft auf
ein ©utacpten bon fßrofeffor Sluer bie SBeftfeite beg

©tabtparEeg an ber Slumenauftrafe. ©egm biefen
Sorfcplag erfebt ficf eine Oppofition, meld)e bie fßarE*
antage in ungefdjmälerter ©röfe erfalten wiffen will
unb bie Sonfafle auf ben untern Srüfl, wie urfprüng*
lidf geplant, piagieren möcpte. Slnbere wieber fcplagen
bor, bie SonfaQe auf bera obéra Srüfl gu erfterfen.
$ür ben fßlaf im ©tabtparE wirb namentlid) geltenb
geraaift, bera ißarEe werbe nur ein unwefentticfer Seil
weggenommen unb bie Slnlage an biefer ©teile fei
namentlicf aud) begwegen empfeflengwert, weil baburd)
eine grequeng audf wäfreitb ber Sommermonate geficfert
werbe, woburd) bag Unternefmen eine fotibere ©runb*
läge gewinne.

Ser ©eraeinberat empfieflt ber Sürgerberfamralung
bom 9. bg., einen Seitrag bon im ÜJiasiraum fjr. 45,000
an bie innere Slugftattung unb für 5 3apre eine jäfr»
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20 Zeughausgasse Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbahrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
pg" la engl. Feilen. 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Ricke!, KettenflaschenzUge, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Hßutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben, Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.

Spezialschrauben nach extra Façouen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Veranschlagtes Kunst h aus am Heimplatz; die Kon-
kurrenz ist auf die Mitglieder der Gesellschaft selbst
beschränkt, (Seidenfabrikant Henneberg hat der Zürcher
Kunstgesellschaft sein prachtvolles weißes Palais am
Alpenquai — aber ohne die dortige Bildersammlung —
zum Preis von Fr, 1,400,000 zum Kauf angeboten;
die Gesellschaft aber konnte auf die Offerte nicht ein-
treten, da ihr nicht so viel Barmittel zur Verfügung
stehen.)

Banwesen in Bern. Aus der Stadt Bern wird
den „Basler Nachr." als „kaum glaubliche Tatsache"
mitgeteilt, daß man es nun dort fertig gebracht habe,
öffentliche Bauten billiger auszuführen, als sie divisiert
waren. Bei drei Posten handelt es sich um eine Summe
von 40,000 Fr, „Man sieht gegenüber früher, was
ein umsichtiger und gewissenhafter Baudirektor machen
kann und was die kräftige Verwerfung des Budgets
samt Steuererhöhung vom Dezember 1901 für Wunder
gewirkt hat. Damit ist allerdings die Gefahr der

Steuererhöhung noch nicht beseitigt, aber der von der
Baudirektion eingeschlagene Kurs ist immerhin der einzige,
ihr möglichst lange aus dem Wege zu geben."

— Zu der Biertrinkerei auf den Bauplätzen,
welcher die Unternehmer in ihrem eigensten Interesse
entgegentreten sollen, liefert eine Verhandlung vor dem
korrektionellen Gerichte des Amtes Bern einen drastischen
Beleg, Zwei Arbeiter waren von diesem Gerichte zu
zehn und acht Tagen Gefängnis verurteilt worden wegen
Unterschlagung von einkassierten Biergeltern. Aus den

Verhandlungen ergab sich, daß auf dem Bauplatze
monatlich für 600 Fr. Bier „konsumiert" worden war.

Bauwesen in Basel. Auf dem Bruderholz ist
nun auch mit den Ausgrabungsarbeiten für die Er-
stellung des neuen Reservoirs begonnen worden.
Die neue Weg an läge ist, nachdem die Legung der

Leitungen bis zum Ausgange beim Jakobsbergerhölzli
gelegt worden sind, durchwegs provisorisch erstellt. Von
der Reinacherstraße, oberhalb den Sammelweihern vor-
beisührend, zieht sich die neue Straße eine Strecke schwach

ansteigend, längs des Wäldchens hin, durchschneidet einen
Vorsprung des Abhanges und kreuzt die nach dem

Jakobsbergerhölzli führende Straße, Von dort aus
führt sie durch einen Einschnitt, die Richtung der alten
Straße verfolgend, bis zur Mulde oberhalb des Wäld-
chens. Die Straße ist in einer Breite von 5 m ange-
legt. Ihr Maximalgefälls bis zum Reservoir beträgt
5,3 °/o, bis zum Filter 5,5 °/o. Das neue Reservoir,
das zwei Kammern enthält, wird um 7,67 m tiefer
angelegt. Die Wassertiese wird 4,5 m betragen. Die
beiden Kammern werden je 7000 nr' fassen, sie erhalten
eine Länge von 57,10 m und eine Breite von 27,90 m.

Das Aushubmaterial wird gegenwärtig in die Ver-
tiefung bei der Kreuzung der neuen Straße mit der
Jakobsbergerstraße mittelst Rollwagen abgeschoben. Die
Straße hat ein Rollwagengeleise erhalten, auf welchem
auch die Baumaterialien mittelst Pferden hinausbefördert
werden. Die Mauersteine werden bereits an der Remâcher-
straße aufgehäuft. Zu den Ausgrabungsarbeiten sind

nun neben Italienern hiesige Arbeitslose zugezogen
worden.

Bauwesen in St. Gallen. Die Steinachschlucht, durch
natürliche Gestaltung wie eigenartige bauliche Anlage
längst ein interessanter Teil des städtischen Landschafts-
bildes, erhält durch den Bau der neuen Steinach-
brücke (unmittelbar über der Gröebler'schen Appretur)
ein weiteres Element von malerischer Wirkung, In
kühnem Bogen überwölbt sie das Flußbett als Ver-
Mittlerin eines bedeutsamen neuen Verkehrszuges vom
südöstlichen ins südwestliche Stadtquartier.

Die Fahrbrücke wird aus Eisen hergestellt und mit
festen Geländern versehen; die Konstruktion des Ganzen
ist in der Schweiz noch neu. Erbauer sind die Herren
Maillard ck Cie. von Zürich,

— (Korr.) Den Mitteilungen des Gemeinderates
der Stadt St. Gallen ist zu entnehmen, daß eine
Spezialkommission schon seit längerer Zeit die von der
Baudirektion ausgearbeiteten Projekte für die Stadt-
kanalisation studiere und voraussichtlich im Laufe
des Winters die Angelegenheit dem Gemeinderat werde
unterbreiten können, der sodann einer im Frühjahr ein-
zuberufenden Gemeindeversammlung Bericht und An-
trag vorlegen werde. In diesem Sinne ist auch der
kantonal-n Sanitätskommission auf erfolgte Anfrage
geantwortet worden.

Der Revisorenbericht beschäftigt sich u, a, mit der
Erweiterung des Straßenbahn netz es. In erster
Linie wird eine Verlängerung des Trams über die
Oberstraße bis zum neuen Güterbahnhof als unbedingtes
Bedürfnis erklärt, dagegen könnte eine Fortsetzung längs
der Teufenerstraße nur eine sichere Vergrößerung des

Defizites zur Folge haben, was unter allen Umständen
vermieden werden sollte.

Ein regelmäßiger Betrieb, heißt es weiter, werde
erst mit der Durchführung der Doppelspur ermöglicht
werden, die Schwierigkeiten bezüglich Straßenverhältniffe
und Kosten seien indessen ganz bedeutend und legen in
dieser Richtung weises Maßhalten nahe.

In Bezug auf die Plazierung der neuen Tonhalle
gehen die Meinungen heute noch recht auseinander.
Der Gemeinderat empfiehlt als Bauplatz gestützt auf
ein Gutachten von Professor Auer die Westseite des

Stadtparkes an der Blumenaustraße. Gegen diesen
Vorschlag erhebt sich eine Opposition, welche die Park-
anlage in ungeschmälerter Größe erhalten wissen will
und die Tonhalle auf den untern Brühl, wie ursprüng-
lich geplant, plazieren möchte. Andere wieder schlagen
vor, die Tonhalle auf dem obern Brühl zu erstellen.
Für den Platz im Stadtpark wird namentlich geltend
gemacht, dem Parke werde nur ein unwesentlicher Teil
weggenommen und die Anlage an dieser Stelle sei

namentlich auch deswegen empfehlenswert, weil dadurch
eine Frequenz auch während der Sommermonate gesichert
werde, wodurch das Unternehmen eine solidere Grund-
läge gewinne.

Der Gemeinderat empfiehlt der Bürgerverfammlung
vom 9. ds,, einen Beitrag von im Maximum Fr, 45,000
an die innere Ausstattung und für 5 Jahre eine jähr-

6 « » o â Af501^à n, àn I»20 AkllgtlkMWS
Ukeekzeeuge unil tVenkzcenginssOtiinen kür Uàll- uiill ttoli'.bslu-dsiumK,

Is englisekee Vkei-k-iengsis!,!. — Is englisokei-, sek«»e«liisvl,ee un«I kesn-ösisokei' Sîeîndoknsîskl.
polîenîei- I^usssîski, Sîskltieskt in klingen.

WK' Is sngi. teilen, 1834
A-neeiir. «eek^euge, kîe«în6sol,neîii-euge.

Svksukeln, Vivlcel, lîetttenîlssvlionrgge, vei>zcini<»ss Ssugesekii-e.
vsn«Issgen unli Ztiekulsessgsn; engl. Sokiniegelsokeiden unÄ Svlkiniegelleinen.

Lists grosses O»gsr in IVIssekinensvkesuben, Mutteesvknsuken, vsnseliesuden, knsek«eissen«Ien,
Mieten, Ikluiteen, Sîellsokesulien, Stelli-ingsvkesuden, Tkieekontls, I-egsekeiken, MetsIIseknsubvn eîe.

Zpvzcislsoki»suben naeli sxtrs, trauen uiià Llsàiàsll, lisksra iu kürssstsr Asit,
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liehe Seitraggleiftimg bon gr. 3000 an bie Unterhalt«»
Soften beg ©ebäubeg unb beg Sftobiliacg gu bewilligen, a.

Samuefeit tu 9larau. ®ie ©inwoijnergemeinbe 21arau
foil auf Antrag ber @d)ulpflege einen iïrebit bon gr.
10,000 für ein ©elänber um bag fiäbtifdje ©äjulhaug
bewilligen, dagegen mad)t fid) aber fdjarfe Dppofition
geltenb. ÜJtan möge gunächft an Söidjtigereg benïen;
eg fehle eine $£urnï)atle mit Slurn* unb Spielplans; bie

ftäbtifdbe glufjbabeanftalt fet urtgureichenb, bon bem
SDÎangeï einer Sabanftalt im SSSinter gang abgefetjeu;
ber @ct)(ittfd)u^pla| genüge nidjt mefr, unb in bem

©djulhaufe felbft fei eine berbefferte SSentilation unb
Jpeigung bonnöten u. f. w.

3lbort'©ebäube im Sufjnlwf ©c^affliaufett. ®ie ©ene*
ralbireïtion ber fdiweigerifthen Suribegbahnen tiat unterm
18. September 1902 bem diegierunggrat ein projet)
über ben Umbau beg 5lbortgebäubeg auf ber SBeftfeite
beg Slufnaljmegebäubeg in ©chaffhaufen nebft ben gu*
gehörigen planen unterbreitet mit bem Srfuctjen, bie
&erne|mlaffung gur bem projette bem eibgen. ©ifen*
baljnbepartement guïommen gu laffen. ®er ©tabtrat
©c^aff^aufen, welchem bie Sorlage gur Sernet)mtaffung
übermittelt worben, ift mit ber eigentlichen Saute ein*
berfianöen.

$>ie Silla fJtofenbcvg tu Dîenljanfen ift bon einem

Ëonfortium täuftid) erworben worben. Sefdereg be*

gwecft bie @rrid)tung einer tpeitanftalt: „©lettrothera*
peutifdjeg gnftitut ßottjanninbab (©pftem ©tanger)."
®ag gnftitut foil fdjon mit Anfang näcfyften galjreg
in Setrieb gefefjt werben. ®ie fpeilmethobe hat fid)
Bereits bewährt unb wirb in Serbinbung mit ber aug*
gegetdjneten Seranlagung beg ©tabliffementg unb ber

gewonnenen borgügliäjen Seitung bag gnftitut fid) gu
einer profperierenben £>eil= unb Suranftalt, wie auch

§lugftuggpunît geftalten.

gfteiriittt**
Sebent ©ewerbetreibettben, Arbeiter unb Sealing bürfte

ber S^toeijerifcfie ©etoerbefalenber 1903 (empfohlen
botn ©djweiger. ©ewerbeberein unb bom Sîant. bern.
©ewerbeberbanb) wiflfommen fein.

SMefe? feljr praftifd) eingerichtete ttnb hübfd) augge*
fiattete ïafd)en=9îotigbud) ift gugleid) burd) feinen biet»

fettigen nü^lidjen Sn^alt ein ftünblid) berwertbareg
£>ilfg= unb 9tad)fd)lagebud). @g enthält u.a.: Stuf gum
gieie! berfdjiebene ïarife unb SEabeHert, Sebengfunft unb
Sebengfragen, ftatifiifdje Nötigen aller Strt, neue Sunbeg*
gefejje betr. eleftrifche Einlagen unb betr. Solfngatjïung
unb Sufjenwefen, Sedjnunggfütirung unb ein borgüg*
lidjeg äJhcfter einer gewerblichen Suchbaltung, gwei ber
erftprämiierten bort 24 eingegangenen Arbeiten beg bom
,,©d)Weiger. ©ewerbefalenber" im legten Sabre erlaffenen
ißreigaugjdjreibeng über bie grage : „2öie fattn ber
£>anbwerfer unb ©ewerbetreibenbe bei ben beigen
©rwerbgberbältniffen fein ©efdjäft in bie §öf)e Bringen
unb Eortfurrengfähig erhatten?" ferner bie 3 hauptfgch*
iidjfien @efd)äftgtugenben, eine ©ebirgg* unb (gifertbafjn*
tarte ber ©djwetg. fßreig in Seinwanb gr. 2. 50, in
Seber gr. 3. —. Sorrätig in jeber Sud)* unb fßapier*
banbluttg, fowie in ber Sud)bruderei Sücbler & So.
in Sern.

*
* *

föhiftcrburf) für bürgerliche $immereiuridjtuttgeu bon
Sief er & Deeg. Stuf 20 tafeln finb 20 ßimmer*
einridbtungen im neuen ©til enthalten, bie fid) an bie

geidjnungen beg beïannten üöerleg „©infach moberne
SJiöbel bon liefet & 2)eeg" aufdjliefjert. ®iefeg gefällige
ÜJtufterbud) mit feinen reigenben, neugeitlidjen gönnen,
bie fid) fämtlid) ebenfo augiepenb präfentieren, alg fie
leicht unb billig auggufübren finb, wirb jebem SDtöbel*

tifdjler fefjr willtommen fein, ©ang befonberg ift bag
ÜJiufterbud) für ben Setïebr mit ber Stunbfdjaft geeignet,
beun eg geigt ben neuen ©til in jenen einfach borneljmen
gormen, wie er auch für bürgerliche einfache Serljält»
niffe pafft. ®a§ SRufterbud) toftet in DJÎappe SJt. 12.—.
SBer aber bag .^auptwerf „Sinfach moberne Sötöbel"
befteflt, bem wirb bag STiufterbud) für S0{. 4.— abge*
geben, fo bafe beibe SBerte, bie „Sinfad) mobernen 3Jiöbel",
80 îafeln mit ^onftru!tionggeid)nungen, unb bag
SDtufterbud) mit 20 Stafeln, mit iOtuftergimmern, gu*
fammen nur SOÎ. 24. — Eofien.

®ag füiufterbuch ift in bem Eunftgemerblid)en Ser*
lag bon Dtto SJiaier in Saüengburg erfdjienen.

S

Spezialität :

Bolirma.scli.meii,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unüber-

troltener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Frsislis-ton stehen zti XDiensten. 1469
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liche Beitragsleistung von Fr. 3000 an die Unterhalts-
kosten des Gebäudes und des Mobiliars zu bewilligen, à.

Banwesen in Aarau. Die Einwohnergemeinde Aarau
soll auf Antrag der Schulpflege einen Kredit von Fr.
10,000 für ein Geländer um das städtische Schulhaus
bewilligen. Dagegen macht sich aber scharfe Opposition
geltend. Man möge zunächst an Wichtigeres denken;
es fehle eine Turnhalle mit Turn- und Spielplatz; die

städtische Flußbadeanstalt sei unzureichend, von dem

Mangel einer Badanstalt im Winter ganz abgesehen;
der Schlittschuhplatz genüge nicht mehr, und in dem

Schulhause selbst sei eine verbesserte Ventilation und
Heizung Vonnöten u. s. w.

Abort-Gebäude im Bahnhof Schaffhausen. Die Gene-
raldirektion der schweizerischen Bundesbahnen hat unterm
18. September 1902 dem Regierungsrat ein Projekt
über den Umbau des Abortgebäudes auf der Westseite
des Ausnahmegebäudes in Schaffhausen nebst den zu-
gehörigen Plänen unterbreitet mit dem Ersuchen, die

Vernehmlassung zur dem Projekte dem eidgeu. Eisen-
bahndepartement zukommen zu lassen. Der Stadtrat
Schaffhausen, welchem die Vorlage zur Vernehmlassung
übermittelt worden, ist mit der eigentlichen Baute ein-
verstanden.

Die Villa Rosenberg in Neuhansen ist von einem
Konsortium käuflich erworben worden. Letzteres be-

zweckt die Errichtung einer Heilanstalt: „Elektrothera-
peutisches Institut Lothanninbad (System Stanger)."
Das Institut soll schon mit Anfang nächsten Jahres
in Betrieb gesetzt werden. Die Heilmethode hat sich

bereits bewährt und wird in Verbindung mit der aus-
gezeichneten Veranlagung des Etablissements und der

gewonnenen vorzüglichen Leitung das Institut sich zu
einer prosperierenden Heil- und Kuranstalt, wie auch

Ausflugspunkt gestalten.

Literatur.
Jedem Gewerbetreibenden, Arbeiter und Lehrling dürfte

der Schweizerische Gewerbekalender 1903 (empfohlen
vom Schweizer. Gewerbeverein und vom Kant. bern.
Gewerbeverband) willkommen sein.

Dieses sehr praktisch eingerichtete und hübsch ausge-
stattete Taschen-Notizbuch ist zugleich durch seinen viel-
seitigen nützlichen Inhalt ein stündlich verwertbares
Hilfs- und Nachschlagebuch. Es enthält u. a.: Auf zum
Ziele! verschiedene Tarife und Tabellen, Lebenskunst und
Lebensfragen, statistische Notizen aller Art, neue Bundes-
gesetze betr. elektrische Anlagen und betr. Lohnzahlung
und Bußenwesen, Rechnungsführung und ein vorzüg-
liches Muster einer gewerblichen Buchhaltung, zwei der
erstprämiierten von 24 eingegangenen Arbeiten des vom
„Schweizer. Gewerbekalender" im letzten Jahre erlassenen
Preisausschreibens über die Frage: „Wie kann der
Handwerker und Gewerbetreibende bei den heutigen
Erwerbsverhältnissen sein Geschäft in die Höhe bringen
und konkurrenzfähig erhalten?" ferner die 3 hauptsgch-
tichsten Geschäftstugenden, eine Gebirgs- und Eisenbahn-
karte der Schweiz. Preis in Leinwand Fr. 2. 50, in
Leder Fr. 3. —. Vorrätig in jeder Buch- und Papier-
Handlung, sowie in der Buchdruckerei Büchler H Co.
in Bern.
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Musterbuch für bürgerliche Ziinmereiurichtungeu von
Kiefer ck Deeg. Auf 20 Taseln sind 20 Zimmer-
einrichtungen im neuen Stil enthalten, die sich an die

Zeichnungen des bekannten Werkes „Einfach moderne
Möbel von Kieser ck Deeg" anschließen. Dieses gefällige
Musterbuch mit seinen reizenden, neuzeitlichen Formen,
die sich sämtlich ebenso anziehend präsentieren, als sie

leicht und billig auszuführen sind, wird jedem Möbel-
tischler sehr willkommen sein. Ganz besonders ist das
Musterbuch für den Verkehr mit der Kundschaft geeignet,
denn es zeigt den neuen Stil in jenen einfach vornehmen
Formen, wie er auch für bürgerliche einfache Verhält-
uisse paßt. Das Musterbuch kostet in Mappe M. 12.—.
Wer aber das Hauptwerk „Einfach moderne Möbel"
bestellt, dem wird das Musterbuch für M, 4.— abge-
geben, so daß beide Werke, die „Einsach modernen Möbel",
80 Taseln mit Konstruktionszeichnungen, und das
Musterbuch mit 20 Tafeln, mit Musterzimmern, zu-
sammen nur M. 24. — kosten.

Das Musterbuch ist in dem kunstgewerblichen Ver-
lag von Otto Maier in Ravensburg erschienen.
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